
l TßßDie TOP 10 der
g e ßtreic h ste n Z e it u ng s ü b er s c hrtfic n

1. Leise Melodien mit Froschquaken
2. Windmusik in vollklingenden Wogen
3. Chaos, von langer Hand geordnet
4. Alles eine Frage der Interpretation
5. Musikhappen im Gehörgang
6. In allen Lagen musiziert
7. Die Streiche der Streicher
8. Fetziges (Klang-)Gewand
9. Mit der Geige im Blumenbeet
10. Die schönen Stellen blieben Traum

Streicherszenen
Die Konkurrenz aus Haelsingland
ruht nicht; Padua Sala dei Giganti;
minus 10 in der Schweiz; das Erste
tr'riedenskonzert; Nachwuchsübung.
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1983-84
Improvisationsvorlage 1 9 I 3

,,Kindergeburtstag derAvantgarde" (taz 8.12.99)

In 25 Jahren ist so viel kluge und licl.sirrnigc'l'irrlc iilrcl rl:rs l,lrslr
improvisierende Streichorchcstcr ausgcgr»sscrr worrlt'rr, rl:rss iclr
mich entschlossen habe, im Jahr 2(X)9 vorr l(lrrghcit rrrrrl l'icl,sinn
Abstand zu nehmen und einc Sanrnllung vorr M:rlcli:lli('ll zrrsam-
men an stellen, das üblichcrwtrisc inr l'irpit'rkorb rk's Are hivars
landet. Die vorliegende Gcburtstagsli'sl sch ri l-l isl zrrglt'ich rlas
Booklet einer Jubiläums-DVl), aul' rlrr rin Virk'r>()rrcrsch n il I

durch die bewegte Lebensgoschichlc rlcs l,l.l.S. ßeze igl wirrl.

11.11.2009 Wollglrrg Marlin Stroh

Vom 8. bls 13.

§tatt,

wurden alle
dung einer
abschließendem Konzert fand vom I
statt. Das Erste improvisierende Streichorchester
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l)ia arslc Kritik in einar liarhtt,itschri/i (nnt 2/85)

,,Wcnn cinc Cicigc um dic Solislin lluhlt

Ein improvisiorcndcs Slrrichorchtslcr isl cin Novum, vcrbindct sich
doch mit dem Begril'l',,Slrcichorchcslcr" tlic l0l. Äuffühhrung derselben

oder klassischcn Musik. [Jntl nun gar improvisierend!
sationsgruppcn, Anlang dcr T0cr.lahre en vogue, scheinen zur

aus der Modc gckonuncn zu sein. In der Blütezeit derAvant-
in dcn 8(lcr.lahrcn, hatten sich aufgrund offener

u nd I nl crp rctationsfbrmen unterschiedliche Improvisa-
n gehildct, dic mit |iveelektronischen Techniken experimen-

EV-(lruppc mit Fr. Reszewski) oder auch mit Jaznusikern

Art r Jazz. bekannt durch seine solistisch improvisatori-
eingebunden in harmonische und taktperiodische
scit den späten 60er Jahren aus diesen Fesseln
und amerikanische Free-Jaz-Gruppen lehnten

des Stegs oder auf dem
Aktionen und

Ein erster Höhepunkt der Karriere war ein Auftritt in Dr. Bioleks
Fernsehshow ,,Mensch Meier" (Bioleks Bahnhofl

ANtrlt dGs

ltu Zeichen und lhg Unser Zaichen
FS Unterhaltung Str/Bd
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wo
ste

t' improvi§ieretrdös §tteichorcbo*lcr (Bild l I, Mclonie Hollidoy und §entlQmtn Bio
[ca' 57 Minuten)

ü

n sltzend oder ga

t oder zusammenrottet, um

den

(Michel Portal mit Vinko Globokar im New Phonic

an

t

§ehr teehrter Herr,

doke für lhre an Herrn Dr. Biolek gerichtete Zuschrift vom 1I.07., die ich Ihnen
als zuständiger Redakteur beantworten darf.

Crlßen

plehle ich
J000 Köln

wurdc,
haben. mussen

lür eine

MeierMensch

die dio
nicht durch eine

auf einen

wollen letztlich Iür
erlaubt uns

f\äln
21,0?.rt86

eine Fitlle
beinhalten

Willem Breuker
des

tiluslrlelle

krclrän*
lfll

trli nrlt (

intbuhlt.



SENZA
KÜNsT[
nicht.

sogar

ern neues

1996-99
Vy'avesound

l,Vavesound

\,Vaycsound

\,Vavesound

Wavesound
\,Vavesound

Wavosound
\,Vavesound

\,Vavcsound

Wavesound

\davasound

Wavesound
\rVavesound

\davesound

\,Vavesound

\davesound

KB

KB

KB

KB

KB

KB

KB

KB

KB

KB

KB

KS

KS

KB

KB

KB

CD ,,Aus den Aufnahmen unserer
vielfachen ImprovisierSessions

werden in der Nachbearbeitung
einzelne besonders inspiriert
intonierte Phasen oder klang-

lich bestechende §tellen herausge-
schnitten...Die uninteressanten

Sachen kommen in den Müll, die
§pannenden Atmos und magi§chen

Momente werden zum Edelstein
geschliffen."

zSCENTE.WAV 1.156

26CM0PEDWAV 2.782

2?CW0LF.WAV 75r

28D(TRA-V/AV 5SB

zgCSTAEH.WAV 2.359

il::tffiffix#tfii
33CSPfrEC.WAV 1.0§8

34CATTAC.WAV 1.062
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Das li.l.S.

,,Bezüglich der CD-
der Berlincr AKADEM I Ii
Nachrichten. Es klappt
,rPeter Edel", die für d
der Akademie-Prod
keiten mit einer
Produkt nicht einord
lade es zu packen sei
IMPROVISIEIIEN
Daraufhin
der Veröffentlichu
weiterhin und damit'
E.I.S.-Töne gchört.
Christian Kneisel, M
und Förderer unserer
der Firma Edel
Akademie-Musikrat
Veröffentlichungen
Eine merkwürdige

Label

veröffent-

.V/AV

4O/KFATZ.V/AV

lichungspolitik. Denn die von seiten
der Akademie eindeutig da, mit dieser
Edel-Firma war nie die Doch es geht

,rWenn ich sollte, wo diese CD untcrzubringcn und zu orten
so fällt dies, da es Improvisations-Ensemble auf der Welt
keineswegs leicht. Die kennt meines Erachlcns derartige Klänge
Improvisierende und Musiker sind meist vicl zu ungeduldig,
einen Klangschatten I lang vorbeihusclrrn zu lasscn, ohne daß sich
der 30 Spielerinnen und unbedingt clwrs sagcn miichte. Am
wäre die orchestrale von Scelsi odel- <ler tllmosplrares von Ligeti
nennen, wenn man ihr Verbisscnc und dcn Arbcitscharakter
ausübenden Musiker unter der Notensklaverci wcgnchmcn könntc (was aber
geht). Und ein Stück wie over down under (track7), in dcm dic Strcichcr mit
Walgesängen kommunizieren, zeigt, wie weit diescr Sound von demjenigen
Nature-CD's entfernt ist. Es gibt also kaum etwas direkt Vergleichbares. M
Grund, sich diese CD zuzulegen oder schenken zu lassen. Und dann lasse

das ausgefeilte/ade out von Lento (track 1) auf der Zunge zergehen und
mit dem Lento (track 2) zu atmen.
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mit dem Ort arbeiten
Identität
vorhandene Potenziale nutzen
lmprovisation
Sensibilisierung
Aktivierung, Beteiligung
Empowerment, Basisdemokratie
soziale Frage
Öffentlichkeit

2002-09

t

Prinzipien des Proiekts tune

Nachhaltigkeit
Prozesshaftigkeit
Stadtentwicklung durch Kultur
kulturelle Sukzession
Innovation. Experiment
interdisziplinäre Kultur
kulturelles Pionierproj ekt
Langzeit-Projekt
Imageproduktion

)

Kultur besteht nicht
nur aus Leuchttürmen

Lebendigkeit entsteht
durch Freiräume

Kultur von Anfang an
Kultur als Anker für

Menschen, um einen
Ort lebendig werden 

^rlassen

Auseinadersetzung mit
Brachflächen

Selbstverständnis als
Türöffner für andere
ins Gebiet

Motivation zur Betei-
ligung

Kultur als Wertschätzung
Baustelle zur Schaustelle

19.08.05I
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Um die Konzertrcihc lortzulühren, sind wir auf der Suche nach Spendern
und Sponsoren. Es lällcn auf Dauer zu viele Kosten für Fahrtkosten,
Verschickungen und Organisation an. Diese Kosten wurden bislang von den
Musikern privat getragen. Eintrittsgelder tragen nicht zur Unkostendeckung
bei sondern werden direkt an Terre des Hommes überwiesen. Deshalb
würden wir uns freuen, wenn Sie mit einer Spende in beliebiger Höhe die
Idee der Friedenskonzerte mit- und weitertragen. Der Verein zur Förderung
improvisierter Streichmusik ist erne
schicken wir gerne zu.

2001-04

Zum Thema
Reaktionen
ist es vielleicht auch
ein anderes Mal zu

Extreme werden
3.1.2002

auf

Was wollen
Ein gutes Produkt,
Ist das E.I.S. ein
JA, ICH
Ich erschaffe
Meine
Aus meiner

JA, das
Wenn

Wir erschaffen, wenn wir bekannt

können.

diese
Oder??? Die

im Hinterkopf

E.I.S. EIN GUTES
Wahrnehmung.

das gefiltert, was ich
im Bewusstsein von Glau

den Glauben:
Produkt.

meinen Glauben
Geld.

Geld zu erschaffen!
24.12.2004

EISler/innen
weltweit im Netz
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2009
15. I 1.09 Bielefeld
14.t1.09 Osnabrück
13.11.09 Meile
10.10.09 Berlin
29.08.09 Hmburg HafenCi§
28.08.09 Hannover
07.09.08 Poggenhagen
06.09.08 Poggenhagon
3 1.08.08 Hamburg HafenCify
29.08.08 Georgswerder
20.06.08 Hannover
24.03.08 Berlin-Spandau
23.03.08 Berlin-Kreuzberg
23. 12.07 Hamburg-Altona
26.08.07 Hmborg Hafencity
24.08.07 Hamburg-Wilhclmsburg
26.05.07 Melle.
17.12.06 Hmbürg-Altona
17.12.06 Berlin-Spandau
02.09.06 Wunstorf
01.09.06 Wunstorf
29.08.06 Hamburg-Wilhelrnsburg
27.08.06 Hamburg Hafencib,
18.12.05 Hambury-Altona
28.08.05 Hamburg Hafcncity
26.08.05 Hmburg-Veddel
08.05.05 Berlh-Kreuzberg
07.05.05 Berlin-Spandau
09. I 2,04 Hamburg-Altona
I 7. I 2.04 Lütrebug
29.08.04 Hamburg HafenCity
28.08.04 Lilienthal-Wolphausen

Chronik der Auftritte Wörterhuch ElSlerisch

Afghano Harems Tanz
Alsterflug Hamburg-Jingle
Ancient Hopes Ur-Hoffirung
Back walk dance alles rückwärts
Barockimpro G-Dur, a-moll, F-Dur
Beau§punkte Eingeweihte
Blues Schachbrett

Echoes

einfarbig bunt

Hoch
Klöckner schdllt
Küss mich oder mich (?)
L'Ardeche \4oiinkonzert
Land-Art nlrsikalisch
Liebesleid ooohaaaaaahhhu
Lünezept nehmen was kornrnt
Lustig woll'n wir seien

Lutzifall ohne leere Saiten
Micro h eine Sekunde
Nahtstellen mal ihr, mal wir
Nix passiert minimal
Orchesterquartet Terminatorgei gen

Pang Pa Pa Pang
Pango Punk-Tango
Phrylings Phylings nie gespielt

Pinguin auchnicht
Schilder einer Baustelle
Standbild keine Bewegung
Strahl h nur h
Tanz der Erde Dreieck
Ting I - III
Tune I -\1II
Von selbst

Wasserfall Violinale
WinterEIS Schweiz
Wolken Senza misura
Zrirr unh&bar

22.09.00 Detrnold
21.09.00 Mclle
20.09.00 Osnabrtick
24.02.00 Bielcfcld
20. I 1.99 Hamburg
21.05.96 Engclskirchen
20.05.96 Bcrgisch Cladbach
19.05.96 Nümbrecht
I 8.05.96 Kijnigswinter
16.05.96 Bonn
15.05.96 Wemelskrchen
14.05.96 Gummershach
30.03.96 Spiekeroog
09.09.95 Osnabrtick
28.08. 04.09.95
26.08.95 Brcmen
25.08.95 Osnabrück
23.08.95 Bielefeld

Die Freie Szene

Die kleine deutschsprachige Frei-Improvisations-Szene hatte darchaas
Probleme mit dem Ersten improvisierenden Streichorchesten Vom ohing
für Gruppenimprovisation«, der Lili-Friedemann-Stiftung bzw. dem
,,exploralorium" wurde das E.I.S. nicht ernsthaft wahrgeomn en.
Endlich, bei der ,,Violinale 2009" führte kein Weg an einem Auftritt
des E.I.S. vorbel Det DlF-Bericht über dies Festival, das im Oktober
2009 stattfand, hätte auch im Jahre 1984 verfosst sein können und
geht frbü das, was Gertrud Meyer-Denkmann 7985 geschrieben hat,
nicht hinaus and zeigt einen erstaunlichen Stillstand:

,,Also solche Musiker wie Barre Phillips oder Malcolm Goldstein oder
Jon Rose haben sicherlich die deutsche Geiger-Free-Szene stark
beeinflusst. Und da können wir froh sein. Die haben uns sicherlich
ganz viel gebracht«, sägt Ma-Lou Bangerter, Mitglied des Festival-
Ensembles.

8. - 1?, okt{rber 2009

,,Die Violinale wollte nicht nur die drei Legenden der Streicherimpro-
visation präsentieren, sondern auch reigen, dass diese Szene trotz der
geringen öffentlichen Wahrnehmung sehr lebendig ist. Voraussetzung
ist, dass breite Musikerkreise den Weg zur Improvisation finden.
Die beruht schließlich nicht auf einer perfekten Technilq sondern
einer bestimmten musikalischen Haltung. 'Es ist natürlich nicht alles
richtig und gut da rein zu geben.... viele Möglichkeiten kann man
dann ausscheiden, und schlußendlich sind dann 20 höchstens inter-
essantr (Bangerter).

In dieser Beziehung auf höchstem Niveau agierte das Erste
improvisierende Streichorchester, das E.I.S., das mittlerweile seit 25
Jahren besteht. Die kontinuierliche Zusammenarbeit der 20 Laien-
und Profimusiker hat hörbar Früchte getragen. Das E.I.S. bewegt
sich geschlossen zwischen äußerster Ruhe und größter Ereignisfülle,
bildet souverän Soli- und Tuttipassagen, und lädt seine Improvisa-
tionen sogar mit musiktheatralen Elementen auf."

20.08.95

27.08.04 Rothenburgsort
31.05.04 Belzig
30.05.04 Belzig
2 l. 12.03 Hamburg-Altona
20.1 2.03 Geesthacht

30.08.03 Hamburg HafenCity
19.07.03 Hmm
14.03.03 Whterthur
12.03.03

05.03.03
Elm/Schweiz
Hmnover

01.03.03 Bremen-Vegesack

01.09.02 Osnabrück

30.08.02
20.0"1.02Bdd

Osnabrück

Haste Töne HH

Bremen

03.03.02 Berlin
02.03.02 Bielefeld
01.03.02 Vlotho

22.12.01 Berlin
21.11.01 Berlin

23.t2.01

15.-16.9.01

01.07.01

Dere gelior dere Bach

le
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Vereinschronik, Teil2: Protokoll des 50. Sffiungsfestes am 5.10.2035

Im Hotel ,,Kalte Kelle" bei Oldenberg fand unter reger Beteiligung der
Öffentlichkeit am gestrigen Sonnabend das 50. Stiftungsfest des

,,Vereins zur Förderung des improvisierten Streichkäsens" statt.

Als erste sprach Frau Dr. h.c. Olga Aschfrau, eine der Gründungsmit-
gliederinnen, über das Thema

,,Von der Vergangenheit in die Zukunft des Streichkäsens".

Atemlose Stille herrschte vor allem bei den Enkelinnen, die zahlreich
erschienen waren, als Frau Olga (wie sie ärtlich genannt wurde)
an die ,rguten, ruhigen, alten Gründungszeiten" erinnerte: Damals
gab es noch sogenannte ,,Rundbriefet', mit Texten beschriebene
Papiere, die ungefähr wöchentlich bei den Mitgliederinnen eintrafen
und die Kommunikation darstellten. Dies nach Esenshamm endgültig
abgeschaffte System (weil Papier wegen seiner Entzündbarkeit aus

Sicherheitsgründen abgeschafft wurde) soll der Vorläufer von dem
heutigen nonstoptelesignalex-System gewesen sein. Während heute
die lmprovisationsimpulse täglich genau um 8.00 Uhr über sensori-
sierte Kanülen in das Rückmark der Mitgliederinnen eingeführt,
die Reaktionen der Mitgliederinnen in der Computerzentrale der
Akademie für improvisiertes Streichkäsen in Altenmelle abgeglichen
und die Tagesproduktionswerte der einzelnen Mitgliederinnen

werden, soll seinerzeit überwiegend über eine längst unnötig
Problematik, die sog. Gruppendynamik, gesprochen

kommuniziert worden sein. Frau Olga erinner-
und ein leichter Ton des Triumphes

Stimme -, wie sie durch rrCiaott-
Dynamik allwöchentlich herbeigeführt hatte.

Nach Esenshamm, so sagte Frau Olga mit einem Ton, der jedoch
Triumph mit Sorge vereinte, wurde da alles anders. Die grüne
Staatspartei, durch den unerfreulichen GAU schlagartig an die
Macht gelangt, formulierte in ihrem Kulturprogramm in Paragraph

4 Absatz 3: Nach Esenshamm muß unsre Kultur eine andere
werden! Weg mit den altenZöpfen, her mit dem improvisierten
Streichkäsen. Die durch den Unglücksfall von Esenshamm zunächst
weltweit verstreuten Mitgliederinnen des Streichkäsen-Vereines
wurden gesammelt und zu einer staatlich geförderten ,,Allgemein-
nützigkeitsvereinigungo' ernannt.
Die Nationalhymne der BRD nach Esenshamm wurde ,,Lustig, lustig"
und die Interpretation durch das EIS als für alle Rundfunksen-
dungen und Trauerfeiern verbindlich erklärt. Also mußten überall
Improvisationsschulen aufgebaut werden, deren Leiterinnen die
Mitgliederinnen des ElS-Vereins wurden... Kein Wunder, sagte
Frau Olga an die Jüngeren gewandt, daß eine bessere Organisation
notwendig wurde. Zur Illustration ihrer Ausführungen führte Frau
Olga ein Video aus dem Jahr 1986 vor, an dem sie zeigte, daß früher
das Putrlikum Vorführungen von bis zu 2 Minuten Dauer offensicht-
lich widerspruchslos hinnahm! Heute, bei der hochentwickelten all-
gemeinen Sensibilität für Improvisationskunst und aufgrund des

Pflichtfachs Streichimprovisation an allen Grundschulen ist eine
solche Zeitverschwendung undenkbar geworden. Ein knappes Signal
genügt und alle wissen Bescheid. Somit tlleibt viel kostbare Zeit
auch für die immer noch notwendige Auftrauarbeit nach Esenshamm
übrig.
Wie kam es, so wollte eines der Jüngeren wissen, denn eigentlich dazu,
daß der Verein die Bezeichnung ,,Sreichkäsen" bekam, wenn doch auf
dem Video eindeutig von einem ,,Streichorchester" die Rede ist? Ach,
seufzte Frau Olga, das war schon so um 1989 oder 1990. Die 1000.

Aufführung von ,,Immer lustig" war gerade absolviert, als die Mit-
gliederin Henriette Windelweich zusammenbrach. Der Geruch des

Stückes hatte zu einer Ohnmacht geführt. Der TtiV hat daraulhin
dem Verein auferlegt, nur noch unter Käseglocken die Stücke auf-
zubewahren und zu spielen. Frau solle ja bedenken, daß seinerzeit
die Mitgliederinnen noch tatsächlich live spielten. Jedenfalls habe
diese zunächst etrilas unwillig aufgenommene Auflage des TÜV in
Kürze dazu geführt, daß die am meisten stinkenden Stücke die
Namen von Käsesorten erhielten: ,rimmer krustig", ,rpasta morgana",
,rgestankottr rofrisch kassierttt usw.
Mit dem gemeinsamen improvisierten Absingen der Nationalhymne
endete die stimmunsgvolle Festlichkeit.

tn
naeh dem Grö$tin


